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Testzentrum auf Festtagsansturm vorbereitet
 Das Test-und Impfzentrum im 
Heilbadzentrum St. Moritz  
geht in sein zweites Betriebs-
jahr. Zum Jahreswechsel wird  
ein erneuter Ansturm auf  
Corona-Tests und Impfzertifikate  
erwartet. Bis zu 500 Tests  
können pro Tag gemacht  
werden.

Mit einem Team von bis zu 50 Per-
sonen betreibt die Polyclinic St. Mo-
ritz AG seit einem Jahr das Impf- und 
Testzentrum im St. Moritzer Heilbada-
real. Die Leistungszahlen sind gemäss 
einer Medienmitteilung eindrücklich: 
Über 30 000 Tests und mehr als 26 000 
Impfungen wurden seit Dezember 
2020 durchgeführt. Das Angebot ist 
aktu eller denn je: die steigenden An-
steckungszahlen und die Omikron-Va-
riante haben das Testen noch wichtiger 
gemacht, heisst es in der Mitteilung. 

«Weihnachten und Neujahr werden 
uns einen regelrechten Ansturm und 
deshalb lange Tage bescheren» prog-
nostiziert Dr. Markus Robustelli, der 
das Zentrum ins Leben rief. «Viele Gäs-
te kommen auch zu uns, um auslän-
dische Impfungen zertifizieren zu las-
sen. Offenbar wissen viele noch nicht, 
dass sie das vor der Anreise per Internet 
erledigen könnten.»

Hauptarbeit am Computer
Die Administration ist denn auch eine 
der Hauptaufgaben des Zentrums. 
«Von den Aufwänden, die für einen 
Test anfallen, machen der Test und die 
Arbeit unserer medizinischen Fachleu-
te nur ein Bruchteil aus. Auch bei den 
Impfungen findet der Hauptteil der Ar-
beit am Computer statt», erklärt Car-
men Löpfe, die den Betrieb des Zen-
trums seit einem Jahr leitet.

Dauerbetrieb hinterlässt Spuren
«Ich kam quasi wie die Jungfrau zum 
Kinde», sagt die Hotelfachfrau aus Ti-
rol. Seither hat sie ein wahrhaft ver-
rücktes Jahr erlebt. Woche für Woche 
koordiniert sie ein Team aus medizi-
nischen Fachleuten für Tests, Impfun-
gen und Beratungen sowie Adminis-

trativ-Helfenden, welche die umfang- 
reiche Büroarbeit betreuen. Im Hin-
blick auf die Feiertage hat sie zu-

sätzliche Helfende eingeplant. Der 
Dauerbetrieb geht an den Mit-
arbeitenden nicht spurlos vorbei. 

Dr. Markus Robustelli erwartet über die Festtage einen Ansturm auf Corona-Tests. Im Impfzentrum werden dringend Leute gesucht. Keine einfache Sache  
angesichts der bevorstehenden Feiertage.  Foto: Daniel Zaugg

«Unser Kernteam hat nun seit zwölf 
Monaten durchgearbeitet. Alle hatten 
kaum Ferien und sind entsprechend 
ausgelaugt», wird Robustelli in dern 
Mitteilung zitiert. «Zudem sind im 
Dezember noch zwei Ärzte aus-
gefallen, die in der Beratung und Imp-
fung dringend benötigt werden. Im 
Impfzentrum arbeiten wir viel mit 
pensionierten Kollegen und Wieder-
einsteigerinnen. Zusätzliche Leute zu 
finden, die über die Feiertage arbeiten, 
ist enorm schwierig, aber die kantona-
len Stellen unterstützen uns bei der 
Suche.»

Bis zu 500 Tests pro Tag
Der Testbetrieb über die Festtage ist 
von dem Engpass nicht betroffen. «Wir 
setzen alles daran, dass wir auch über 
den Jahreswechsel sieben Tage die Wo-
che für Gäste und Einheimische da 
sind», erklärt Carmen Löpfe. Bis zu 500 

PCR- oder Schnelltests kann das Zen-
trum pro Tag bewältigen. Wer sich tes-
ten lassen will, sollte sich unbedingt 
voranmelden. «Spontane Tests können 
wir nur in Ausnahmefällen anbieten, 
wenn wir eine Lücke im Programm ha-
ben.»

Neben dem Testzentrum in St. Moritz 
bieten auch die regionalen Spitäler und 
zahlreiche Arztpraxen und Apotheken 
Testmöglichkeiten an. Die Taskforce 
«Corona II Engadin» hat eine Liste mit 
Testmöglichkeiten zusammengestellt. 
Durch Scannen des Barcodes kann die-
se abgerufen werden.  (pd)

Anerkennung von  
ausländischen Zertifikaten

Gäste aus dem Ausland, die nicht über 
ein Corona-Zertifikat der EU verfügen, 
müssen ihr Zertifikat vor der Einreise in 
der Schweiz anerkennen lassen. Dafür 
stellt der Bund extra eine Internetplatt-
form bereit. Die Anerkennung durch 
den Bund kann bis zu fünf Tage dauern. 
Verfügt ein Gast nicht über eine An-
erkennung, darf er Innenräume, in de-
nen die Regeln «2G» oder «2G+» gelten, 
nicht benutzen.

Das Impfzentrum St. Moritz kann 
ausländische Impfungen zwar anerken-

nen und dafür Zertifikate ausstellen, es 
hat dafür aber nur sehr beschränkte Ka-
pazitäten. Der Link zur nationalen An-
tragsstelle Covid-Zertifikat kann durch 
Scannen des Barcodes aufgerufen wer-
den.  (pd)

Spital Oberengadin empfängt mit neuem Look
Das Spital Oberengadin 
 schliesst in diesen Tagen eine 
weitere Umbauetappe des  
Masterplans «Il futur» ab.  
Zu Weihnachten wird der neu  
gestaltete Eingangsbereich samt 
Parkdeck und Cafeteria eröffnet. 

Das Spital Oberengadin in Samedan er-
öffnet laut einer Medienmitteilung 
pünktlich zu Weihnachten seinen neu-
en Eingangsbereich und steht damit 
wieder uneingeschränkt und in ge-
wohntem Leistungsumfang der Bevöl-
kerung und den Gästen der Region zur 
Verfügung. Zeitgleich öffnet die neue 
Cafeteria ihre Pforten. Damit haben  
Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherin nen und Besucher wieder die 
Gelegenheit, sich – soweit es die Pande-
mieregeln zulassen – auch ausserhalb 
der Zimmer aufzuhalten und sich in der 
warmen Atmosphäre der neuen Cafete-
ria zu treffen.

Weitere Raumrochaden im April
Mit den aktuellen, dem Masterplan «Il 
futur» zugrundeliegenden baulichen 
Veränderungen gehen weitere räumli-

che Anpassungen einher. So wird die 
neue interdisziplinäre Notfallstation so-
wie die Radiologie im April nächsten 
Jahres ins Erdgeschoss verlagert. Bis da-
hin bleiben diese im ersten Stock in ge-
wohntem Umfang bestehen. Der Notfall 
steht wie gewohnt sieben Tage die Wo-
che während 24 Stunden bereit. Das Un-
tergeschoss des neuen Parkdecks kann 
bereits ab dieser Woche zum Parkieren 
genutzt werden. Der obere Bereich des 
Parkdecks ist voraussichtlich noch bis 
zum Frühsommer 2022 für das Corona-
Testzentrum Südbünden reserviert. Die 
Etappe «Umbau Erdgeschoss» wird nach 
Abschluss der laufenden Wintersaison 
mit einem offiziellen Einweihungsakt 
und einem Tag der offenen Tür abge-
schlossen und gebührend gefeiert. 

«Ein grosser Schritt»
Gabriela Maria Payer, Verwaltungsrats-
präsidentin der Stiftung Gesundheits-
versorgung Oberengadin und Präsi -
dentin der Baukommission, sagt zur 
aktuell abgeschlossenen Masterplan -
etappe: «Wir sind stolz, nach grossen 
Herausforderungen im Baubereich und 
anhaltendem Pandemiegeschehen den 
neuen Spitaleingang und die Cafeteria 
wie geplant in Betrieb zu nehmen.» Nur 
die grossartige Zusammenarbeit aller 

Beteiligten habe diesen Schritt ermög -
licht. «Der neue Eingangsbereich bildet 
einen weiteren Meilenstein in der 
schrittweisen infrastrukturellen Erneu -
erung des Spitals», so Maria Payer. Das 
Spital Oberengadin ist zusammen mit 
den Betrieben Pflegeheim Promu lins 
und Spitex Oberengadin Teil der Stif-
tung Gesundheitsversorgung Ober-
engadin (SGO). Diese bezweckt die 
 langfristige Sicherstellung einer be-
darfsgerechten, nachhaltigen und wirt-
schaftlichen Gesundheitsversorgung 
durch medizinische, pflegerische und 
andere Gesundheitsdienstleistungen im 
ambulanten und stationären Bereich. 
Das Spital Oberengadin ist das zweit-
grösste Krankenhaus Graubündens und 
mit über 400 Mitarbeitenden auch der 
grösste Arbeitgeber im Engadin. 

Der neue, ab heute Donnerstag, 23. 
Dezember gültige Zugangsplan zum Spi-
tal Oberengadin lässt sich über unten-
stehenden QR-Code als PDF herunter-
laden. (pd)

Der neu gestaltete Empfangsbereich. Foto: Spital Oberengadin
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